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Stützpunktfeuerwehr Romanshorn                                           Verhaltenstipp Nr. 6
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Fasnachtszeit

         Narrenzeit

Trotz Jubel, Trubel, Heiterkeit darf an Fasnachtsfesten die Brandgefahr nicht vergessen werden. In den oft überfüllten Lokalen bergen Kostüme, Dekorationen und der sorglose Umgang mit Raucherwaren, Feuerwerk und offenem Feuer eine nicht zu unterschätzende Brandgefahr. Immer wieder ziehen sich die Menschen schwere Verbrennungen zu. Wirte und Fasnächtler können durch vorsorgliche Massnahmen viel zur Verbesserung der Brandsicherheit beitragen.

Hier einige Tipps (Empfehlungen der Beratungsstelle für Brandverhütung, BfB):
Dekorationen +
Dekorationen müssen aus schwer brennbarem Material sein, es darf keine zusätzliche Brandgefährdung entstehen. In vielen Fällen ist die Behandlung mit einem Flammschutzmittel * zweckmässig. Materialien dürfen im Brandfall weder brennend abtropfen noch giftige Gase entwickeln.

Fluchtwege

Fluchtwege (Treppen, Korridore, Ausgänge, Verkehrswege) sind jederzeit frei und benützbar zu halten. Sie dürfen keinen anderen Zwecken dienen.

Kostüme

Leichte und luftige Gewebe aus Naturfasern oder synthetischen Materialien sind mit einem Flammschutzmittel * zu imprägnieren. Die Behandlung ist nach dem Waschen zu wiederholen. Tüll- und Nylonstoffe schmelzen beim Abbrennen und verursachen schwerste Hautverbrennungen.

Offenes Feuer und Rauchen

In Räumen mit grosser Personenbelegung ist offenes Feuer nicht erlaubt. Je nach Veranstaltung besteht Rauchverbot. Dieses ist strikte einzuhalten.
*  (Flammschutzmittel sind in Drogerien oder Farbwarenläden erhältlich)

+  (s. a. Feuerschutzvorschriften über Dekorationen in Räumen, Kant. Feuerschutzamt 1997)
Sollte trotzdem einmal etwas schief gehen, alarmieren Sie unverzüglich Ihre Feuerwehr:
Notruf 118
Schliessen Sie Türen und Fenster, damit sich der Brand nicht ausbreiten kann. Beachten Sie den allfällig vorhandenen Brandschutzplan.
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